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Kreisliga Herren Gruppe 1

SV Egenstedt : TSV Söhlde 
Sonntag, 26.02.2023, 10:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem SV Egenstedt und dem TSV Söhlde

Im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 1 traf der SV Egenstedt am vergangenen Sonntag im 13.
Saisonspiel auf den TSV Söhlde. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
35:33 Sätzen. Dabei kamen die beteiligten Personen in den Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen. Das
letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Böhm / Hausmann, welches durch diesen Sieg
das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für diese Punkteteilung war insbesondere das
obere Paarkreuz des Auswärtsteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert
war, dass der TSV Söhlde dieses Match unvollständig bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Reitt / Ecksmann und Schulz / Haarstrich,
die Reitt / Ecksmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Nicht ganz mithalten konnten
Winkelmann / Ring, beim 4:11, 11:6, 5:11, 11:13 gegen Böhm / Hausmann, obwohl sie nicht
komplett chancenlos waren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Einen Punkt erhielt der SV Egenstedt am Nachbartisch, da Werner / Hampel
ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. 2:3 endete im Anschluss das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie
zu erwartende Einzel zwischen Sebastian Reitt und Eckhard Schulz aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Stefan Ecksmann bei seiner Pleite
gegen Olaf Böhm. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch
zu Ende. Sebastian Winkelmann gewann gegen Martin Hausmann mit 3:2. Einen hart erarbeiteten
Erfolg feierte Markus Ringe beim 3:2 gegen Ralf Haarstrich, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Der kampflose Sieg von Max Werner bescherte wenig später dem SV Egenstedt
anschließend einen Punkt. Dietmar Hampel bezwang anschließend Tim Segler in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Deutlich nach Sätzen war
indessen die Drei-Satz-Pleite von Sebastian Reitt gegen Olaf Böhm, eine Niederlage die man vor
dem Spiel eher so erwarten konnte. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Stefan Ecksmann
und Eckhard Schulz sich am Tisch gegenüber standen. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Nach
einem Erfolg für Sebastian Winkelmann sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei
Sätzen Vorsprung gegen Ralf Haarstrich letztlich nicht ins Ziel bringen. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewann Markus Ringe die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Nach diesem
Einzel steht Ring somit bei 13 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz
von Hausmann ein 6:8 ausweist. Lange dagegenhalten konnte am Nachbartisch Max Werner beim 2:
3 gegen Tim Segler. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-Werten als
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enormer Favorit gegangen war, verlor Werner dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Leider
musste der TSV Söhlde danach das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell
an den SV Egenstedt. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. In toller Verfassung
präsentierten sich Reitt / Ecksmann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Böhm / Hausmann. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal
keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des SV Egenstedt geht es nun im nächsten Spiel am 03.03.2023
gegen den SC Barienrode III, während der TSV Söhlde am 05.03.2023 gegen den SC Barienrode III
antritt.

 Statistik:
 SV Egenstedt

Doppel: Reitt / Ecksmann 1:1, Winkelmann / Ringe 0:1, Werner / Hampel 1:0 
Einzel: S. Reitt 0:2, S. Ecksmann 0:2, S. Winkelmann 1:1, M. Ringe 2:0, M. Werner 1:1, D. Hampel 2:
0 

 TSV Söhlde
Doppel: Böhm / Hausmann 2:0, Schulz / Haarstrich 0:1, Segler / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: O. Böhm 2:0, E. Schulz 2:0, R. Haarstrich 1:1, M. Hausmann 0:2, T. Segler 1:1


